
Wichtige Informationen für 
Betreiber von 
Gasfeuerungsanlagen 
 
Wiederkehrende Überprüfung von Gas-

Feuerungsanlagen 

Feuerungsanlagen, die mit gasförmigen 

Brennstoffen (Erdgas sowie Flüssiggas) 

befeuert werden, sind gemäß § 25 des OÖ 

Luftreinhalte- und Energietechnikgesetz seit 

2003 wiederkehrend durch ein 

prüfberechtigtes Organ der Behörde (mit 

Prüfernummer) zu überprüfen. Das Ergebnis 

der Überprüfung ist in einem Prüfbericht 

festzuhalten. Die Prüffristen richten sich 

nach der Nennwärmeleistung der 

Feuerungsanlage (diese ist auf dem 

Typenschild angegeben): 

 
Die sicherheitstechnische Überprüfung 
beinhaltet eine Sichtkontrolle des 
Aufstellungsraums der Feuerstätte auf 
allfällige Mängel sowie der erforderlichen 
Sicherheitseinrichtungen, eine Sichtprüfung 
der Gasleitung sowie ein „Abschnüffeln“ mit 
einem Gas-Spürgerät. 

bis 15 kW alle 3 Jahre Sicherheit 

15 bis 50 kW alle 2 Jahre Sicherheit  

und Umwelt 

über 50 kW jährlich Sicherheit  

und Umwelt 

Weiters wird die Zuluft zur 

Feuerstätte als auch die Ableitung 

von Kondenswasser auf Mängel 

überprüft. Bei Feuerungsanlagen, bei 

denen die Abgase nicht über Dach 

abgeführt werden, 

(„Außenwandgeräte“) wird auch die 

Abgasanlage überprüft.  

Bei der umwelttechnischen 

Überprüfung wird eine sogenannte 

Abgasmessung durchgeführt. Bei 

dieser werden die wichtigsten 

Abgaswerte der Feuerungsanlage 

gemessen; wobei für den 

Abgasverlust sowie den CO-Gehalt 

(Kohlenmonoxid) Grenzwerte seitens 

des Gesetzgebers vorgeschrieben 

wurden. 

 

Das Ergebnis der Überprüfung ist in 

einem Prüfbericht festzuhalten. Der 

nachfolgende, 4-seitige Prüfbericht 

wurde vom Land OÖ vorgeschrieben. 

 
Zur Durchführung der 

wiederkehrenden Überprüfung sind 

alle Gewerbetreibende berechtigt, 

die eine entsprechende Prüfnummer 

des Landes OÖ besitzen. 

Der Prüfbericht ist bei der Anlage vor 

Ort aufzubewahren und ist auf 

Verlangen der Behörde (im Regelfall 

Gemeinde) vorzulegen. 

 

Der Rauchfangkehrer bzw. die 

Rauchfangkehrerin ist verpflichtet im 

Zuge der Kehrarbeiten (sofern er/sie 

die Überprüfung nicht selbst 

durchführt) zu kontrollieren ob die 

Überprüfung fristgerecht, in 

entsprechender Form und durch ein 

berechtigtes Organ durchgeführt 

wurde. 

 

Falls kein Prüfbericht vorgelegt 

werden kann und der/die 

Rauchfangkehrer/in nicht zur 

Überprüfung beauftragt wurde, hat 

er/sie eine Anzeige bei der 

zuständigen Behörde zu erstatten. 

Die gesetzliche Überprüfung wird 

nicht durch eine Gerätewartung 

ersetzt (Vergleich KFZ: Wartung – 

„Pickerl“). 

 

Wer als Betreiber einer Gas-

Feuerungsanlage diese nicht 

regelmäßig überprüfen lässt, kann 

von der Behörde gestraft werden. 

 
 

Wiederkehrende Überprüfung der 

Gas-Inneninstallation 

 

Die oben angeführte Überprüfung 

der Gasfeuerungsanlage ist nicht zu 

verwechseln mit der 

wiederkehrenden Überprüfung der 

Gas-Inneninstallation gem. ÖVGW 

G10. Diese ist gemäß den 

geltenden Bestimmungen bei 

erdgasversorgten Leitungen 

wiederkehrend alle 12 Jahre (bei 

Flüssiggas alle 6 Jahre) 

durchzuführen. Bei dieser 

Überprüfung wird die Gasleitung 

mit einem elektronischen 

Messgerät auf Betriebsdichtheit 

geprüft. Das Attest dieser 

Überprüfung ist jedoch bei der 

Überprüfung nach § 25 OÖ 

Luftreinhalte- und 

Energietechnikgesetz vorzulegen.  
 
 
 
 
 
 
 
 
Ihr Rauchfangkehrer / Feld für 
Stempel / Logo 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


